	
	DAS ALTER KOMMT AUF SEINE WEISE
	
	(nach Elfie Pastuszyk)



	1.
	Ich treffe  wen - und nicke, weil er grüßt
wenn ich nur seinen Namen  wüßt?! 
Wie heiißt er nur, ich kenn' ihn doch -
wie war denn nur sein Name noch ?? 
Ich forsche, denke, halte nach –

nichts rührt  sich da - zu meiner Schmach, 

Da sag' ich mir, ganz still und leise: 
Das Alter kommt auf seine Weise!

	4.
	Und hör ich hier und da  mal hin, 
dann kommt es gleich mir in den Sinn: 

Ich muss mein Sparbuch gut verstecken, 
damit kein Dieb es kann entdecken! 
Brauch' ich dann Geld, hab' ich indessen 

den Platz, wo 's liegt, doch glatt vergessen. 
Gott, stöhne ich, ganz starr vor Schreck, 
was soll ich tun? Mein Geld ist weg! 
Da sag' ich mir, ganz still und leise: 
Das Alter kommt auf seine Weise!


	  2.
	Drei  von vier Dingen sind ganz nichtig, 

das vierte nur ist wirklich wichtig. 
Damit's im Hirne nicht verdämmert 
hab' ich mir's gründlich eingehämmert 
Drei fallen mir ein! Oh, welche Qual - 
das  vierte fehlt! Das ist fatal .

Vom dritten Stock steig' ich hinunter, 
geh' auf die Straße, froh und munter 
-da, plötzlich frag ich mich verdrossen: 

Hab' ich auch wirklich abgeschlossen?? 
Ich könnt drauf schwören einen Eid, 
und geh' zurück, zu meinem Leid. 
Da sag' ich mir, ganz still und leise:
Das Alter kommt auf seine Weise
	5.
	Zum Frühstück nehm' ich drei Tabletten, 
die sollen mein Gedächtnis retten,
Nur manchmal frag ich mich beklommen: 
Hab' ich sie wirklich eingenommen? 
Ja, ist mein Denken denn noch dicht?? 
Denn zweimal nehmen darf ich nicht .
Und die Geschwätzigkeit  senilis 
für meine Nächsten oft zuviel ist,
zu mal, was gestern ich erzählt, 
auch heute im Gespräch nicht fehlt -
und, wie mich die Erfahrung lehrt, 
auch morgen brühwarm wiederkehrt 
Da sag' ich mir, ganz still und leise: 
Das Alter kommt auf seine Weise!


	  3.
	Brauch' ich mal etwas aus dem Schrank, 
der gut gefüllt ist - Gott sei Dank -
hab' kaum geöffnet ich die Tür, 

da frag' ich mich: 
Was wollt' ich hier??" 
Verstört bin ich, weil in Sekunden, 
das, was ich vorhab', ist verschwunden. 
Benutze ich das Bügeleisen 
und geh' anschließend gleich auf Reisen, 
bang' ich drei Wochen - ungelogen -
Hab' ich den Stecker raus gezogen? 
Sitzt der vielleicht noch in der Wand? 
Bin ich inzwischen abgebrannt??" 
Da sag' ich mir, ganz still und leise: 
Das Alter kommt auf seine Weise
	6.
	So geht es fort mit vielen Sachen,
die mir das Alter faßlbar machen.
Jedoch nehm' ich das alles leicht,
denn schließich hab' ich viel erreicht
Ich blicke heute gern zurück,

die Fülle bringt das kleine Glück.
Muss nicht mehr dem Erfolg nachjagen,
kann friedvoll umgehn 'n mit den Tagen.
Kann reisen, wenn Ich will - kann bleiben,
mit allem mir die Zeit vertreiben.
Kann Sympathie und Freundschaft pflegen,
mich selbst und mein Wehwehchen hegen.
So ist 's, dass doch am guten Schluss
mit Nachdruck ich hier sagen muß,
für euch, für mich, ganz still und leise:
Nun Alter komm' - und mach mich weise!
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